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34. Kundmachung: Aufhebung von Wortfolgen in § 1 Abs. 1, § 3 Abs. 3 erster Satz, § 5 Abs. 1, § 21
Abs. 1, § 24a Abs. 1 und 2, § 7 Abs. 2, § 29 Abs. 1 sowie § 3 Abs. 5, § 6 samt
Überschrift und § 8 des Wertpapieraufsichtsgesetzes durch den Verfassungs-
gerichtshof

34. Kundmachung des Bundeskanzlers über die Aufhebung von Wortfolgen in § 1 Abs. 1,
§ 3 Abs. 3 erster Satz, § 5 Abs. 1, § 21 Abs. 1, § 24a Abs. 1 und 2, § 7 Abs. 2, § 29 Abs. 1
sowie § 3 Abs. 5, § 6 samt Überschrift und § 8 des Wertpapieraufsichtsgesetzes durch den
Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß § 64 Abs. 2 und § 65 des Verfassungsgerichtshof-
gesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom 12. Dezember 2001, G 269/01-13, 287/01-
16, 321/01-11, 331/01-10, 332/01-10, dem Bundeskanzler zugestellt am 21. Dezember 2001, folgende
Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Beaufsichtigung von Wertpapierdienstleistungen (Wert-
papieraufsichtsgesetz – WAG), Art. I des Bundesgesetzes über die Beaufsichtigung von Wertpapier-
dienstleistungen (Wertpapieraufsichtsgesetz – WAG) und über die Änderung mehrerer anderer Bundes-
gesetze, BGBl. Nr. 753/1996, als verfassungswidrig aufgehoben:

– die Worte „mit eigener Rechtspersönlichkeit“ in § 1 Abs. 1, die Worte „betreffend die Besorgung
der Aufgaben gemäß § 2“ in § 3 Abs. 3 erster Satz, § 3 Abs. 5, die Wortfolge „; die Kündigung
des gemäß § 3 bestellten Stellvertreters bedarf jedoch der Zustimmung des Bundesministers für
Finanzen“ in § 5 Abs. 1, § 6 samt Überschrift, § 8 und die Worte „an Stelle des im BWG ge-
nannten Bundesministers für Finanzen“ in § 21 Abs. 1 (alle in der Stammfassung),

– die Worte „den Bundesminister für Finanzen und“ in Abs. 1 und die Worte „des Bundesministers
für Finanzen,“ in Abs. 2 des § 24a idF BGBl. I Nr. 126/1998,

– die Worte „BWA, die“ im letzten Satz des § 7 Abs. 2 idF BGBl. I Nr. 63/1999 und
– die Worte „der Bundesminister für Finanzen im Rahmen seiner Aufgaben gemäß dem BWG und

dem VAG,“ im dritten Satz des § 29 Abs. 1 idF BGBl. I Nr. 2/2001.

(2) Die Aufhebung tritt mit Beginn des 1. April 2002 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten nicht wieder in Kraft.
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